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Termine  
 

So 01.12. 10.00 Gottesdienst mit Konfirmanden  Gemeindehaus 
  (Pfarrer Joachim Wolfer)  

11.00 Kinderkirche, Probe Krippenspiel   Gemeindehaus  
11.00-17.00   Kirchenwahlen   Begegnungsstätte 

  14.30-16.30   Wahlcafé    Begegnungsstätte 
  17.00 Konzert „Magnificat“  in Hedelfingen Kreuzkirche 

Do 05.12. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Sa 07.12. 17.00  Filmnachmittag    Gemeindehaus 
 

So 08.12. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 
  11.00 Kinderkirche, Probe Krippenspiel   Gemeindehaus  
Mo 09.12. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 

19.30 Frauen unter sich (auswärts) 
 

So 15.12. 10.00 Familiengottesdienst mit weihnacht-  Gemeindehaus 

    lichem Singspiel des Kinderchors   
   (Pfarrer Joachim Wolfer, Manuela Nägele) 

   anschließend gemeinsames Mittagessen 
  18.00 Tanzabend     Gemeindehaus 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mi 18.12. 19.00 Internationaler Deutschabend  Gemeindehaus 
Do  19.12. 14.00  Michelrunde     Begegnungsstätte 
  14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
  19.00  Kirchengemeinderatssitzung   Pfarrhaus  

Fr 20.12. 09.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
 

So 22.12. 10.00 Gottesdienst (Ki.rat i.R. W.Schmückle) Michaelskirche 
 11.00 Kinderkirche, Probe Krippenspiel   Gemeindehaus  

  15.30  Weihnachtskonzert des Jugendmusikzugs Michaelskirche 
    der Freiwilligen Feuerwehr Wangen 
Di 24.12. 16.00 Familiengottesdienst (Pf. J. Wolfer)  Michaelskirche 
    mit Krippenspiel der Kinderkirche  

18.00 Christvesper (Pf. J. Wolfer)  Michaelskirche 
  22.00 Christmette (Pf. J. Wolfer und Team) Michaelskirche 

Mi 25.12. 10.00 Gottesdienst (Pf. J. Wolfer)  Michaelskirche 
Do  26.12. 10.00 Musikalischer Distriktgottesdienst        Michaelskirche  

    mit Kreuzchor; (M. Nägele, Pf. Wolfer)    
 

So 29.12. 18.00 Abendlob-Gottesdienst in Rohracker   Bernhardskirche 
Di 31.12. 17.00 Jahresabschluss-Gottesdienst (Pf. Wolfer) Michaelskirche 

mit Abendmahl (Wein und Saft) 
Mi 01.01. 10.00 Distriktgottesdienst in Wangen (Wolfer) Gemeindehaus  

  18.00 Festliches Neujahrskonzert in Hedelfingen  Kreuzkirche 
 

Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 06.12. 15.00  Pfarrer Joachim Wolfer (ev.) 
Fr 20.12. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.) 
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Weihnacht 
 

Wenn ich jetzt über die Adventszeit und Weihnachten nachdenke, erinnere ich mich an 
ein Bild, das mir bei einer Lektüre in diesem Jahr hängenblieb. Es stammt aus dem 
Buch „Der Gott in einer Nuß“  von Christian Lehnert. Es ist Adventszeit, Glühwein- 
geruch, auf einem Weihnachtsmarkt schieben sich die Menschen, suchen nach kleinen  
Geschenken, viele sind geschäftig, manche sind gestresst, andere bummeln, süßliche 
Musik – hundertfach verrührt und aufgekocht – sickert aus Lautsprechern. „Da sitzt ein 
Kind mit leuchtenden Augen am Bordstein auf einem Weihnachtsmarkt, vielleicht zwei 
Jahre alt. Es holt Gegenstände aus der Handtasche der Mutter und lässt sie durch das 
breite Gitter eines Gullys fallen: Knopfzellen, Euromünzen, ein Räuchermann passt 
nicht hindurch und wird zerlegt, ein Lippenstift. Das Kind lauscht dem verzögerten Auf-
schlag an einer Wand nach, kurz darauf ein Plätschern, helles Plätschern glockengleich. 
Ein Smartphon passt gerade so durch die Ritze. Es klingelt nicht. Es ruft nicht um Hilfe. 
Es ist bei sich, in seiner Schwere, wie das aufmerksame Kind.“  
 

Beim ersten Lesen dieser kleinen Geschichte fühlte ich einen Stich. Das arme Smart-
phon, die Euromünzen, alles fallengelassen in den Gully von diesem zweijährigen Kind, 
während die Mutter überhaupt nicht im Blick ist und umgekehrt sie ihr Kind auch völlig 
aus dem Blick verliert. Aber das Zweijährige weint nicht, seine Augen leuchten. Das 
Kind ist ganz im Hier und Jetzt. Wegen der Lichterketten? Es hat etwas anderes fest im 
Blick. Es ist die Handtasche der Mutter und die Neugierde auf die vielen interessanten 
Gegenstände, die sonst immer nur Mama in der Hand hält. Und es entdeckt wirklich 
neue Töne: Das helle Klingen fallender Münzen, das Plätschern eines fallenden Lippen-
stifts. Und das Smartphon, hier ist es überraschend einmal ganz still beim Fallen und 
Hinabstürzen in den Gully. 
 

Das Kind am Bordstein, am Rande des Trubels, weiß nichts von den Wertvorstellungen 
der Erwachsenen, weiß nicht, was das Ding, in das seine Mutter oft spricht, oder der 
Stift, den seine Mutter sonst an ihre Lippen führt, ihr bedeuten. Ihm ist etwas anderes 
wichtig. Abseits. Es ist versunken und aufmerksam in seinem neuen Spiel, es lauscht 
den neuen hellen Tönen der fallenden Dinge. 
 

Das Spiel des Kindes und mein kurzer Stich im Bewusstsein der fallenden Wertsachen 
lässt mich fragen: Was ist uns wirklich wichtig? Was bedeutet uns das jährliche Christ-
fest? Christen feiern die Ankunft Gottes unter uns in einem kleinen Kind. Lukas stellt 
uns dieses Kind in der Krippe vom Rand in die Mitte. Im Mittelpunkt der Weihnachts-
geschichte steht wieder ein kleines Kind. Und würde Jesus auch unsere Lippenstifte,  
unsere Euromünzen, unsere Smartphones in den Gully werfen? Damit wir unsere Sinne 
wieder neu auf Gott ausrichten können? 
 

Joachim Wolfer 
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Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

  

1. Weihnachtsfeiertag  
Mittwoch, 25. Dezember, 10.00 Uhr, Michaelskirche 

Gottesdienst mit Pfarrer Joachim Wolfer 

2. Weihnachtsfeiertag  
Donnerstag, 26. Dezember, 10.00 Uhr, Michaelskirche 

Musikalischer Distriktgottesdienst in Wangen 
Weihnachtliche Chormusik mit dem Kreuzchor 

Leitung: Manuela Nägele, Liturgie und Predigt: Pfarrer Joachim Wolfer 

 

3. Advent  - Sonntag, 15. Dezember, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 

Familiengottesdienst mit weihnachtlichem Kinderchor-Singspiel  
Nach dem Gottesdienst laden die Sternchenköche zum traditionellen Mittagessen  

mit selbstgemachten Maultaschen ein. 
 
Heilig Abend  -  Dienstag, 24. Dezember, Michaelskirche 
 

 16.00 Uhr, Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche 
mit Pfarrer Joachim Wolfer und Team 

 

 18.00 Uhr, Christvesper  
mit Pfarrer Joachim Wolfer 

Weihnachtslieder und Arien – Manuela Nägele (Orgel), Matthias Nenner (Bass) 
 

 22.00 Uhr, Christmette  
„Siehe, ich verkündige euch große Freude.“  

Engelsgeschichten – weihnachtliche Musik 

mit Pfarrer Joachim Wolfer und Team 
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Kirchenmusik 
 

 

Magnificat 
Vertonung alter Meister und  

die Groov y Version v on Christoph Schönherr 

Sonntag, 1. Dezember 2019, 17.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen   
Mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Tochter Zion“  werden am Sonntag, 1. Dezem-
ber die Adventszeit und das Konzert stimmungsvoll eröffnet. Danach folgt aus dem  
Lukasevangelium das Magnificat, der Lobgesang Marias. Verschiedene Komponisten 
aus unterschiedlichen Musikepochen haben sich mit dem Thema auseinandergesetzt und 
in mitreißenden Melodien umgesetzt. 
 

Der Kreuzchor Stuttgart zusammen mit der Kinder- und Jugendkantorei Oberer Neckar 
unter der Leitung von Kirchenmusikdirektorin Manuela Nägele spannen zusammen mit 
einer Band den Bogen vom Barock mit „Meine Seele erhebt den Herren“  von Heinrich 
Schütz über „Meine Seele preist die Größe des Herrn“  von Alan Wilson bis zur groovy 
Version des Magnificats von Christoph Schönherr. 
 

Dieser musikalische Strauß aus weichen, schwebenden Sphärenklängen, aufrüttelnden 
Samba-Rythmen, Jazz- und Latin-Grooves endet mit einem furiosen Amen, welches die 
Zuhörer sicherlich beschwingt in die Adventszeit entlässt. 
 

Karten zu 16 € (ermäßigt 10 € für Schüler und  
Studenten) sind an der Abendkasse erhältlich. 
 

Im Vorverkauf kosten die Karten 14 € bzw. 8 €. Vorverkauf  
in der Wangener Begegnungsstätte und über Chormitglieder. 
 

Die Ausführenden sind: 
Barbara Bürkle, vocals  
Kreuzchor Stuttgart, Kinder- und Jugendkantorei Oberer Neckar 
Instrumente, Band 
Leitung: Kirchenmusikdirektorin Manuela Nägele 

 
 

Weihnachtskonzert Jugendmusikzug   
Sonntag, 22. Dezember 2019, 15.30 Uhr, Michaelskirche 
Der Jugendmusikzug der Freiwilligen Feuerwehr Stuttgart Abt. Wangen lädt herzlich 
ein zum traditionellen Weihnachtskonzert in der Michaelskirche am vierten Advent.  

 
 

Festliches Neujahrskonzert   
Mittwoch, 1. Januar 2020, 18.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 
Bach zum Träumen 

Ensemble Faboé: Andreas Vogel, Oboe  -  Ulrich Hermann, Fagott 
Streicherensemble  
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Neues Liederbuch: "Wo wir dich loben, wachsen neue Lieder plus" 
 

Monatslied Dezember: Es kommt die Zeit, in der die Träume sich erfüllen 
(WPlus 37)  2. Sonntag im Advent 
 

Neben „O Heiland, reiß die Himmel auf“  (EG 7) ist dieses klassische 
Kirchentagslied zum Wochenlied am 2. Advent avanciert. Ein Kir-
chentagsklassiker ist es nicht zuletzt durch die Melodie von Peter 
Janssens (1934-1998). Der Textdichter der ersten Strophe,, Gerhardt 
Schnath, war in den 1960er-Jahren Kirchentagspastor und hat sich in 
diesen frühen Zeiten vielfältig, auch literarisch für „Gottesdienste in 
neuer Gestalt“  engagiert. Sein Lied, das in den weiteren Strophen von 
Rudolf Otto Wiemer (1905-1998) stammt, ist eines der wenigen Bei-
spiele unter den neuen Liedern, die sich der Eschatologie annehmen 

und die reiche biblische Bilderwelt von einer guten Zukunft der Welt aufnehmen, wie es 
auch die Predigttexte des 2. Advents tun. Dass Gott und Mensch Hand in Hand gehen 
werden, prägt der Kehrvers nachdrücklich ein. 
Manuela Nägele, Burkhard Slaby 

 
Hunger nach Gerechtigkeit 
Ein Kleinbauer in Peru bekommt für seine Bananenernte keine 
fairen Preise. Eine Frau aus Tansania hat zu wenig Saatgut, ihr 
Land ist ausgetrocknet ‒ sie kann sich und ihre Kinder nicht er-

nähren. Menschen aus der Gruppe der Dalit in Indien stehen in der sozialen Ordnung 
ganz unten und leben ohne Schutz. Menschen haben Hunger nach Nahrung, aber ebenso 
hungern sie nach Gerechtigkeit. Nach Gerechtigkeit in Form von fairen Preisen. Nach 
Gerechtigkeit bei der Verteilung von Gütern und Land. Sie hungern danach, in Würde 
gut leben zu können. Jesus Christus preist die selig, die nach Gerechtigkeit hungern. Er 
sagt ihnen zu: Sie sollen satt werden! In dieser Spur ist Brot für die Welt seit 60 Jahren 
unterwegs, den Hunger zu stillen. „Hunger nach Gerechtigkeit“  lautet deshalb das 
Motto der 61. Spendenaktion. Der Kleinbauer in Peru braucht faire Preise. Brot für die 
Welt engagiert sich im Fairen Handel, damit er von seiner Ernte leben kann. Die Frau 
aus Tansania braucht Saatgut und Wasser. Brot für die Welt hilft Kleinbauernfamilien, 
ihre Landwirtschaft auf neues Saatgut und agrarökologische Methoden umzustellen und 
dadurch mehr zu ernten. Die Dalit in Indien brauchen Rechte und den Mut, diese auch 
einzufordern. Brot für die Welt fördert einige Menschenrechtsorganisationen, die die 
Dalit unterstützen, und deren Vernetzung. Für diese engagierte Arbeit in mehr als 90 
Ländern der Welt bitten wir auch in diesem Jahr um Ihre Spende! Dank Ihrer offenen 
Hände kann der Hunger nach Gerechtigkeit gestillt werden ‒ in Peru, in Tansania, in  
Indien und in vielen anderen Ländern. Wir danken Ihnen für Ihr Gebet, Ihre Gabe und 
für Ihr großes Vertrauen! 
Brot für die Welt 

Siehe auch beiliegendes Faltblatt. Die Spendentüte können Sie bei der Kirchenpflege  
oder in den Gottesdiensten abgeben. Überweisung direkt an Brot für die Welt, oder auf 
das Konto der Kirchengemeinde, Stichwort „Brot für die Welt“ . Herzlichen Dank.  
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Aktuell 
 

 

Filmnachmittag für Groß und Klein 
Samstag, 7. Dezember 2019, 17.00 Uhr, Gemeindehaus 
Freuen Sie sich auf einen Schwedischen Kinderfilm. 
Ein Film für Groß und Klein, daher dieses Mal keine Kinderbetreuung. 
Eintritt wie immer frei. 
 
 
 
Einladung nach Rohracker: 
 

Abendlob – Der andere Gottesdienst 
Sonntag, 29. Dezember 2019, 18.00 Uhr, Bernhardskirche Rohracker  
Thema: Wir haben seinen Stern gesehen 

Der Stern als Zeichen Gottes, wo das Wunder zu finden ist, wird uns in weihnachtlichen 
Texten und Gedanken begegnen. Mit alten und neuen Liedern gestalten wir den Gottes-
dienst, der jeden und jede ansprechen kann. 
Im Anschluss an den Gottesdienst können Sie gerne bei Punsch und Gebäck verweilen. 
Gespräche und gemeinsames Wunschlieder-Singen schließen den Abend ab.  
Wir würden uns freuen, wenn Sie Weihnachtsgebäck zum Teilen mitbringen würden.  
Die Kirchengemeinde sorgt für die Getränke. 
Das Abendlob-Team 
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Rückblick Kinderbibeltage 
 

 

Auf der Suche nach Heimat mit der biblischen Ruth  
 

Was ist meine „Heimat“ ? An welchem Ort, mit welchen Menschen, fühle ich mich rich-
tig wohl? Und kann uns die fremde Moabiterin Ruth dabei ein Vorbild werden? Diese 
und andere Fragen stellten sich 35 Kinder und Teens im Alter zwischen 3 und 15 Jahren 
und 5 Erwachsene bei der Kinderbibelwoche in den Herbstferien. Bei den täglichen 
Theateranspielen der Teenie-Mitarbeiter*innen begleiteten sie die junge Moabiterin. 

 

Ruths Geschichte beginnt mit einer verheerenden Dürre, 
die die Familie um Noomi und Elimelech mit ihren  
beiden Söhnen zur Flucht aus ihrer Heimat Judäa nach 
Moab zwang. In Moab heiraten die Söhne die jungen 
Moabiterinnen Ruth und Orpa. Bald sterben Elimelech 
und seine Söhne. Die Frauen sind auf sich selbst gestellt. 
Mittellos, rechtlos. Dennoch lassen sich Ruth und ihre 
Schwiegermutter Noomi nicht unterkriegen; sie teilen 
ihr Leben und ihren Glauben miteinander und finden 
schließlich alle eine neue Heimat, weil sie mit viel 
Nächstenliebe von verständnisvollen Menschen auf- 
genommen werden.  
 

In Wahlgruppen gestalteten Kinder ihre eigene fantasievolle „Heimatkiste“  aus Schuh-
kartons mit Swimmingpool auf dem Dach, Schaukel oder gemütlicher Kuschelecke in 
der Wohnung. Eine Gruppe fotografierte Orte in Wangen für ein „Heimatmemory“  mit 
aus Kindersicht interessanten Motiven. Für liebgewonnene Erinnerungen aus der Kind-
heit wurden „Heimatkisten“  aus Holz gebaut, selbstgebundene Fotoalben hergestellt  
und schön verziert, sowie leckere schwäbische Flachswickel gebacken. Bei einem Auf-
gabenspiel durch den Ortskern von Wangen lernten die Kinder ihren Heimatort nochmal 
besser und vielleicht auch neu kennen. Für leckeres Mittagessen sorgten täglich Bärbel 
Jancevskis und Roswitha Kretschmer – ein absolutes Muss für heimatliche, wohlige  
Gefühle!   

 
Der sonntägliche Gottesdienst für Jung und 
Alt war wie immer gut besucht und wurde 
durch ein kindgerechtes „Nudeln-Mit-Toma-
tensoße-oder Bolognese-Mittagessen“ , zube-
reitet von den Sternchenköchen, abgerundet.   
Heike Ulrich 
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 
30.11. Weihnachtsmarkt mit Orangenaktion rund ums Gemeindehaus ab 10.00 
03.12. WWC: Weihnachtsbäckerei von 16.30 – 19.00 Uhr 
06.12.    HWS: Marionettenbau; 15.00 und 16.15 Uhr 
10.12. WWC: Weihnachtsbäckerei  von 16.30 – 19.00 Uhr 
13.12. HWS: Marionettenbau; 15.00 und 16.15 Uhr  

Marionettentheater um 15.15 Uhr von den MINIS mit Adventscafé  
13.12. Weihnachtsfeier der Jugendarbeit, 18.30 Uhr im Seminarraum 
17.12.    Weihnachtsfeier der JUNGSCHAR@SCHOOL am Wiggy           
17.12.    Weihnachten beim WORLD WIDE COOKING, 16.30 – 19.00 Uhr  
18.12.    Weihnachtsfeier der JUNGSCHAR@SCHOOL an der Wilhelmsschule 
20.12.    Happy OFF: Schlittschuhlaufen, Treffpunkt um 18.30 Uhr, Jugendarbeit 
………………………………………………………………………… 
Einladung zum Marionettentheater am Freitag, 13. Dezember 2019 
 

Seit Januar begleitet uns das Jahresmotto „MENSCHEN“  durch sämtli-
che Gruppen, Kurse und Aktionen der Jugendarbeit. Nun veranstalten 
wir eine kleine Abschluss- und Adventsfeier zusammen mit den Jüngs-
ten der Holzwerkstatt. Die 4 – 7jährigen haben eifrig Marionetten gebas-
telt und werden diese mit einer kleinen Aufführung um 
15.15 Uhr präsentieren. Anschließend sitzen wir noch 
bei einem gemütlichen, kindgerechten Adventscafé zu-
sammen. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.  

   

 

TANNENBAUM-SAMMELAKTION 2020                           
 

Fleißige Helfer*innen gesucht! Wie jedes Jahr suchen wir für die 
Aktion wieder viele Hände, die mithelfen, ausgediente Tannen-
bäume einzusammeln: Am Samstag, 11. Januar 2020 holen wir die 
Christ-bäume zwischen 8.30 und 16.00 Uhr gegen eine Spende im 
gesamten Stadtteil Wangen ab.  

Diese arbeitsintensive, aber auch spaßige Gemeinschaftsaktion für Jung & Alt benötigt 
Mithilfe beim Sammeln, Vorbereiten, Kochen, Geld zählen, Aufräumen,… Schon moti-
vierte Kinder ab 6 Jahren können mit ihren Eltern bei dieser Aktion mitmachen. Denk-
bar ist auch die Teilnahme innerhalb eines begrenzten Zeitraums. 
Die Hälfte der Spenden geht bei dieser Sammelaktion an die Wärmestube der eva 
(Evangelische Gesellschaft), die andere Hälfte an die evangelische Jugendarbeit Wan-
gen sowie anteilig an den Jugendmusikzug der FFW. Bitte beachten Sie dazu auch  
den Flyer, den Sie kurz vor Weihnachten in Ihrem Briefkasten finden mit einer ausführ-
lichen Beschreibung des Spendenprojekts.  
Bitte melden Sie sich bei mir (Jugendreferentin Heike Ulrich, telefonisch unter 4204074 
oder 0175/2272540, sprechen Sie mich persönlich an oder schreiben Sie an jugendar-
beit@wangen-evangelisch.de. Wir freuen uns über jede Mithilfe. 
Heike Ulrich 
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Aktuell 
 

 

Bäume zu Weihnachten  
 

Meine Schwiegertochter Pia machte mich einmal mehr auf die Klimakrise aufmerk-
sam. Auf meine Frage, was ich hier konkret tun könne, sagte sie: „Kein Schnick-
schnack zu Weihnachten schenken. Lieber Bäume.“ Ich habe sie gebeten, dies für 
unseren Michel etwas ausführlicher zu erklären: 
 
Weihnachten ist für mich das Fest des Lebens. Das Licht kehrt zurück, der Frühling 
kündigt sich in der Sonnenwende an, die Lebenskräfte beginnen, vom Erdinneren wie-
der nach außen zu fließen – langsam und bedächtig zwar, aber sie fließen. Ich kann das 
spüren – besonders um Weihnachten herum, rund um die Sonnenwende, spüre ich eine 
tiefe Verbundenheit mit unserer Erde und allem Lebendigen. So feiere ich an Weih-
nachten mein und alles Lebendig-Sein, ich feiere die Freude und ich feiere meine Dank-
barkeit, als Teil der Schöpfung am Leben zu sein. Leben, Freude und Dankbarkeit kann 
ich aber nur im Teilen dieser drei feiern, und so sollen meine Weihnachtsgeschenke 
Ausdruck sein für die Freude und Dankbarkeit, gemeinsam am Leben zu sein. 
Angesichts einer bedrohlich dringlichen Klimakrise, dem beginnenden Massensterben 
und gleichzeitig überfüllter Bescherungstische frage ich mich: Wie kann ich zum Fest 
des Lebens, der Freude und Dankbarkeit noch gern und besinnlich schenken?  
Denn leider steht es um die Welt grottenschlecht: laut unseren Wissenschaftler*innen 
bedroht die fortgeschrittene Klimakrise die menschliche Existenz – es wird zu heiß für 
uns. Selbst die EU ist sich dessen bewusst und schreibt im diesjährigen ESPAS-Report: 
wenn die Temperaturen nach 2030 weiter ansteigen, ist das Aussterben der Menschheit 
zu befürchten. („should temperatures increase further beyond 2030, we will face [...] at 
worst the extinction of humankind altogether.“ ) Mit der Menge an Treibhausgasen, die 
wir bisher ausgestoßen haben (und immer noch ausstoßen) und der zusätzlichen Freiset-
zung von bisher gespeichertem CO2, etwa durch auftauende Permafrostböden oder das 
Abholzen riesiger Waldflächen, verliert die Erde ihre Fähigkeit so viel Wärme zu re-
flektieren, dass ein menschenfreundliches Klima herrscht, in dem wir überleben können.  
 

Und nun die gute Nachricht, ein Wunder sozusagen: 
es gibt eine natürliche Klima-Hilfe: Bäume. Bäume 
filtern CO2 aus der Luft und speichern es. Umso mehr 
Bäume auf unserem Planeten wachsen, umso mehr 
CO2 nehmen sie auf und bremsen damit die Erderwär-
mung. (Wieder-)Aufforstung (und Schutz und Erhalt 
bestehender Wälder) ist die wirksamste natürliche Kli-
maschutzmöglichkeit, die uns zur Verfügung steht. 
Zudem bieten Wälder vielen Pflanzen- und Tierarten 
Lebensraum und sind unverzichtbar für den Erhalt der 
biologischen Vielfalt.  
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Warum also nicht einen Baum zu Weihnachten 
verschenken? Und was für eine schöne weihnacht-
liche Geste: „Da draußen auf diesem wundervol-
len Planeten wächst ein Baum heran, für Dich, 
liebe*r Beschenkte*r. Ein Baum, der hilft, unser 
Klima zu stabilisieren.  
Ich pflanze einen lebendigen Baum für Dich, denn 
ich wünsche Dir Frieden, und Freude, und – ja,  
ich wünsche Dir, dass Du die Zeit geschenkt be-
kommst, das große Abenteuer Leben auf unserer 
Erde zu leben.“   
Fröhliche Weihnachten. 
 
Ich habe von vielen empfehlenswerten Aufforstungsprojekten zwei ausgesucht, die ich 

Ihnen vorstellen möchte: 
 

Der Green Forest Fund ist ein recht junger gemeinnütziger Verein aus Heidelberg, der 
ausschließlich in Deutschland Flächen erwirbt und aufforstet. Ein Baum kostet hier 30€. 
Das ist im Vergleich recht teuer, es wird aber für ein paar Besonderheiten garantiert: die 
gepflanzten Bäume sollen so alt wie möglich werden, Urwälder sollen entstehen, die 
nicht wirtschaftlich genutzt werden; es werden zusätzlich zu den Baumpflanzungen 
auch Bienen- und Schmetterlingsweiden angelegt; die Bäume haben genug Platz zum 
Wachsen und Leben; es wird bei Bedarf in bis zu 10 Jahren eine Ersatzpflanzung 
vorgenommen. Informationen auf https://www.greenforestfund.de/mitmachen/, 
erreichbar unter # 0173 7147634 (mobil) und per E-Mail: contact@greenforest fund.de. 
Der*die Schenker*in bekommt eine Urkunde (per Post) zugesendet mit dem Namen 
des/der Beschenkten und der Baumnummer des Baumes. Die Spende ist steuerlich 
absetzbar. 
 

Primaklima ist ein gemeinnütziger Verein, der sich seit fast 30 Jahren für den Erhalt 
und die Mehrung von Wäldern einsetzt. Er ist für seine hohen Standards und 
Transparenz ausgezeichnet worden. Man kann hier zwischen zwei Projekten wählen, 
eins in Sachsen, das andere in Nicaragua. Ein Baum in Sachsen kostet 5 €, ein Baum in 
Nicaragua 3 €. Informationen unter https://www.primaklima.org/baeume-verschenken/, 
Telefon: 02204 / 508 940-3, E-Mail: anika.winter@primaklima.org.  
Auch hier bekommt man eine Urkunde mit Namen des*der Schenkers*in und des*der 
Beschenkten. Die Spende ist steuerlich absetzbar. 
 
 

Liebe Pia, vielen Dank für diesen Artikel – ich schenke auf jeden Fall Bäume! 
Bärbel Jancevskis (gerne helfe ich beim Bestellen, Tel. 0711 426911) 
 

Quellen: 
- European Strategy and Policy Analysis System (ESPAS), Report 2019: Global Trends to 2030 
- https://utopia.de/ratgeber/baeume-pflanzen-fuers-klima-empfehlenswerte-organisationen/ 
- https://www.scientists4future.org/stellungnahme/fakten/  

 



13 

Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 

Unterkunft Viehwasen wird geschlossen 
 

Wie viele bereits aus der Zeitung erfahren haben, wird die Gemein-
schaftsunterkunft im Viehwasen bis spätestens Ende März 2020 aufgelöst. Das Gebäude 
ist in solch einem desolaten Zustand, dass die Stadt den Mietvertrag nicht mehr verlän-
gern wird. Im Freundeskreis herrscht nun die große Frage, wer kommt wo hin?  
Die Kinder einiger Familien gehen bereits in Wangen in den Kindergarten oder auch zur 
Schule und haben sich hier sehr gut integriert. Wir können uns noch überhaupt nicht 
vorstellen, was im März passiert….  
Das Sozialamt ist bemüht, die Familien mit Kindern in umliegende Unterkünfte unter-
zubringen. Aufgrund des geringen Angebotes an Wohnraum kann das allerdings nicht 
allen Familien garantiert werden. Für Einzelpersonen ist der Umzug in einen anderen 
Stadtteil nicht so schwierig, wie für die Kinder unserer Familien.  
 

Der Freundeskreis ist jetzt intensiv auf der Suche nach Wohnraum in Wangen und Um-
gebung für die Menschen.  
Bitte helfen Sie uns!!  

Sollten Sie von einem Wohnraum wissen, oder jemanden kennen, der eine Wohnung  
oder ein Zimmer zu vermieten hat, wären wir sehr dankbar, wenn Sie uns einen entspre-
chenden Hinweis geben würden. 
Patricia Sperrle, Tel: 4201340, Fk-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 

 

 
Übrigens… 
 

 

… Adv entliche Frühgottesdienste – der etwas andere Tagesbeginn 

Die katholische Kirchengemeinde Hedelfingen lädt wieder ein zur Frühschicht im Ad-
vent: „Jeden Freitag im Advent (6.12. / 13.12. / 20.12.) um 6.30 Uhr beginnen wir den 
Tag gemeinsam bei Kerzenschein in der St. Markuskirche (Otto-Hirsch-Brücken 20). 
Diese halbe Stunde mit Bibeltext, Impuls, Lieder und Gebet stimmt uns ein auf den Tag 
und auf die besondere Zeit. Im Anschluss gibt es noch ein Frühstück, so dass Sie gut ge-
stärkt in den Alltag gehen können.“  

 

… Weihnachtsfeier Wärmestube 

Wir laden herzlich ein zur Weihnachtsfeier der Wärmestube am Freitag, 13. Dezember 
um 17.00 Uhr. Sie findet in der Wärmestube in der Wangener Kelter statt. 
 



14 

Weltlädle 
 

 

Die Fundgrube für Geschenke 
 

Wo finden Sie in Wangen mehr Geschenkideen als im Weltlädle? 
Hier vor Ort erhalten Sie originelle und passende Geschenke für Ihre  
Familienangehörigen und für gute Freunde. 
 

Sie können sich im Weltlädle ungezwungen umsehen und sich sowohl für  
repräsentativere Geschenke als auch für kleine Aufmerksamkeiten entscheiden.  
Sie finden beispielsweise: 
 

 Praktisches wie Taschen und Körbe, Geldbeutel, Tischdecken,  
Schürzen und Topflappen, Kerzenständer und Kerzen; 

 Schöne Dinge wie Modeschmuck, Handtaschen, Umhängetaschen, 
wunderschöne Metall-Leuchter, Sonnengläser, Kleinskulpturen; 

 Modisches wie Schals, Stulpen, Handschuhe, Kindermützen; 
 Kindersachen wie Holztierchen, Fingerpüppchen, witzige Blechautos, Spielsachen; 
 Gaumenfreuden wie ein breites Sortiment an Kaffees und Tees, Honige aus aller 

Welt, Schokoladen und Riegel, Trockenfrüchte feine Öle und Essige, Kräuter und 
Gewürze, Saucen und Brotaufstriche (wir helfen gerne beim Zusammenstellen  
eines Geschenkkorbs); 

 Geschenkgutscheine. Wollen Sie den zu Beschenkenden lieber selbst die Auswahl 
überlassen, dann empfehlen wir Ihnen einen Weltlädle-Geschenkgutschein. 
 

Mit einem Geschenk aus Fairem Handel helfen Sie mit, die Welt ein wenig gerechter zu 
machen. Dies wird auch den Beschenkten gefallen. 
 

 

 

 

Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 
Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

 

 

 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer |  Tel. 422125 |  Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 |  70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz |  Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke |  1. Vorsitzender |  Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner |  Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich |  Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A |  70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  |  0175 2272 540 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A |  70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann |  Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 |  70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele |  Tel. 422902  
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte N.N. |  Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 |  70327 Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier |  Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert |  Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner |  Tel. 6722822 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn |  Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes |  Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 |  Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic |  Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997373 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 
Donnerstag, 05.12. und 19.12.2019 | jeweils 10-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank |  IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss Jan./Feb.-MICHEL: 2.12.19. -  michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1,4,8,9: Joachim Wolfer, S.8 oben: www.kircheunterwegs.de, S.10: Heike 
Ulrich/pixabay .de, S.11,12: Foto: Lotz, restliche: Gemeindearchiv. 
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Am Wahltag, 1. Dezember 2019: 
 

 11.00 bis 17.00 Uhr:  

Das Wahllokal in der Begegnungsstätte ist geöffnet – 

dort können Sie persönlich ihre Stimme abgeben. 

Bringen Sie dazu bitte Ihren Wahlausweis mit.  

 

 14.30 bis 16.30 Uhr:  

Herzliche Einladung ins Wahlcafé – in der Begegnungs-

stätte, gleich beim Wahllokal. Zu Kaffee und Kuchen  

erwartet Sie auch Livemusik. 

 


